
   

Hauptausschuss 
Protokoll  Nr. HA/02/2008 

 
über die öffentliche Sitzung am 18.02.2008, 

Rathaus, Sitzungszimmer 601 
 
 
 
Beginn : 19:00 Uhr 
Ende : 23:00 Uhr 
 
Anwesend 
 
Vorsitz  
 
Herr Harald Düwel  
 
Stadtverordnete  
 
Herr Rudolf Beyrich  
Herr Jens Uwe Ehrlich  
Frau Annika Korts  
Frau Monja Löwer  
Frau Susanne Philipp-Richter  
Herr Hinrich Schmick  
Herr Roland Wilde  
 
weitere Stadtverordnete, Beiratsmitglieder  
 
Herr Horst Aschmann  
Herr Werner Bandick  
Herr Klaus Butzek - Seniorenbeirat, nur ö. Teil - 
Herr Steffen Rotermundt  
Herr Max Rünzel - Kinder- und Jugendbeirat, nur ö. 

Teil - 
 
Sonstige, Gäste  
 
Frau Katharina Baumann - TOP 4 bis 6.1 - 
Frau Karin Fahrenkrug - TOP 4 bis 8 - 
 
Verwaltung  
 
Frau Ursula Pepper  
Herr Horst Kienel  
Herr Thomas Reich  
Herr Wilhelm Thiele  
Frau Meike Niemann  
Herr Fabian Dorow - ab 20.00 Uhr, nur ö. Teil - 
Herr Burkhard Schmidt  
Frau Stefanie Mellinger - ab 20.00 Uhr, nur ö. Teil - 
Frau Gabriele Fricke  
Herr Sven Wilke - Protokoll - 



   

 
Die Beschlussfähigkeit ist gegeben. 
 
 
Behandelte Punkte der Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung 
  
2. Festsetzung der Tagesordnung 
  
4. Einwohnerfragestunde 
  
5. Genehmigung des Protokolls Nr. 1/08 vom 21.01.08 
  
6. Bericht der Bürgermeisterin 
  
6.1. Stadtmarketingprojekt Logo/ Claim 
  
6.2. Haushaltssatzung und Wirtschaftsplan der Stadtbetriebe 2008 
  
6.3. Sachstandsbericht Stadtmarketing 
  
6.4. Kommunalführerschein 
  
6.5. Hansetage vom 6. bis 8. Juni 2008 in Viljandi 
  
6.6. Aktion "Tibetflagge" 
  
6.7. Reduzierung des Stammkapitals der SVA 
  
6.8. Urlaub der Bürgermeisterin 
  
6.9. Konstituierende Sitzung am 23. Juni 2008 
  
7. Zukunftswerkstatt - Vorstellung der Zeitplanung und der inhalt-

lichen Gestaltung der Auftaktveranstaltung 
2008/028

  
8. Weiterentwicklung des Ahrensburger Wochenmarktes 2008/025
  
9. ELER-Aktivregion 2008/026
  
10. Personalverstärkung der städtischen Wirtschaftsförderung 2008/027
  
11. Vorbereitung der Stadtverordnetenversammlung am 25.02.08 
  
12. Verschiedenes 
  
12.1. Sachstand Kulturbüro 
  
12.2. Sachstand Stadtarchiv 
  



   

12.3. Sachstand Leistungsorientierte Bezahlung (LOB) 
  
12.4. Wahlzeit des Seniorenbeirates 
  
 
 



   

 
1 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung 
  
 Stadtverordneter Düwel begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung. 

 
 

  
  
2 Festsetzung der Tagesordnung 
  
 Gegen die mit der Einladung verschickte Tagesordnung bestehen keine Be-

denken, d.h., der Hauptausschuss stimmt der nicht öffentlichen Behandlung 
der Rechnungsprüfungsangelegenheiten unter Tagesordnungspunkt 3 sowie 
der nicht öffentlichen Behandlung des Berichts der Bürgermeisterin tlw. der 
Aufstockung von Eigenkapital der GAG sowie in Verschiedenes tlw. mit erfor-
derlichen 2/3-Mehrheit und der Tagesordnung insgesamt mehrheitlich zu. Im 
Verlauf der Sitzung wird der Tagesordnungspunkt 3 bis 20:00 Uhr nicht öffent-
lich beraten. 
 
 

  
  
4 Einwohnerfragestunde 
  
 Herr Pingel berichtet, dass das Gewerbegebiet Beimoor-Nord, insbesondere 

An der Strusbek, nur mit einer unangemessenen Internetkapazität ausgestat-
tet sei. Die Bürgermeisterin führt dazu aus, dass dieses Problem aktuell nicht 
zu lösen sei, die Verwaltung aber im intensiven Kontakt mit der Telekom ste-
he. 
 
Hinsichtlich der Zukunftswerkstatt möchte Herr Pingel wissen, ob es einen 
durch die Selbstverwaltung beschlossenen Generalverkehrsplan gebe. Hierzu 
merkt der Vorsitzende an, dass es sich um ein fortgeschriebenes Gutachten 
handele, welches von der Selbstverwaltung nicht beschlossen worden sei. 
 
 

  
  
5 Genehmigung des Protokolls Nr. 1/08 vom 21.01.08 
  
 Das Protokoll wird ohne Einwand genehmigt. 

  
 

  
  
6 Bericht der Bürgermeisterin 
  
 Im öffentlichen Teil ihres Berichtes geht die Bürgermeisterin auf folgende 

Punkte ein: 
 
 



   

  
  
6.1 Stadtmarketingprojekt Logo/ Claim 
  
 Frau Baumann berichtet über die Weiterentwicklung der Entwürfe zum Stadt-

marketingprojekt 1 Logo/Claim. Im Hauptausschuss besteht Einvernehmen, 
dass der modifizierte Schlossentwurf durch die Verwaltung weiter verfolgt und 
im Rahmen einer Vorlage ein Gestaltungshandbuch vorgelegt werden soll. 
 
 

  
  
6.2 Haushaltssatzung und Wirtschaftsplan der Stadtbetriebe 

2008 
  
 Die Haushaltssatzung der Stadt Ahrensburg und der Wirtschaftsplan der 

Stadtbetriebe für 2008 sind durch den Innenminister zur Kenntnis genommen 
worden. 
 
 

  
  
6.3 Sachstandsbericht Stadtmarketing 
  
 Siehe Anlage. 

  
 

  
  
6.4 Kommunalführerschein 
  
 Siehe Anlage. 

  
 

  
  
6.5 Hansetage vom 6. bis 8. Juni 2008 in Viljandi 
  
 Siehe Anlage. 

 
Interessenten mögen sich zeitnah bei der Verwaltung melden. 
 
 

  
  
6.6 Aktion "Tibetflagge" 
  
 Die Bürgermeisterin informiert den Hauptausschuss über die Aktion: „Eine 

Flagge für Tibet“. Der Hauptausschuss stellt fest, dass diese Aktion nicht in 
die Zuständigkeit der Stadt Ahrensburg fällt. 
 



   

 
  
  
6.7 Reduzierung des Stammkapitals der SVA 
  
 Die Bürgermeisterin berichtet, dass das Stammkapital der SVA in Höhe von 

derzeit 767.000 € um 717.000 € auf 50.000 € reduziert werden soll.  
 
 

  
  
6.8 Urlaub der Bürgermeisterin 
  
 Bürgermeisterin Pepper weilt vom 27.02.2008 bis 09.03.2008 in Urlaub. Die 

Vertretung übernimmt die Stellvertretende Bürgermeisterin, Frau Philipp-
Richter. 
 
 

  
  
6.9 Konstituierende Sitzung am 23. Juni 2008 
  
 In Abstimmung mit dem Bürgervorsteher wird die Konstituierende Sitzung für 

den 23. Juni 2008 terminiert. Der bisher auch zur Disposition stehende Ter-
min 16. Juni 2008 wird als Termin für ein Vorgespräch vorgeschlagen. 
 
 

  



   

 
  
7 Zukunftswerkstatt - Vorstellung der Zeitplanung und der 

inhaltlichen Gestaltung der Auftaktveranstaltung 
2008/028

  
 Frau Fahrenkrug, die die Moderation der Zukunftswerkstatt übernehmen wird, 

stellt die Zeitplanung und die inhaltliche Gestaltung der Auftaktveranstaltung 
anhand einer Powerpointpräsentation vor (siehe Anlage). Frau Fahrenkrug 
führt aus, dass im Vorfeld Gespräche mit den Fraktionen und der GEWIGA 
geführt werden sollten. 
 
Informationen werde es neben der Bereitstellung im städtischen Internetauf-
tritt auch in Papierform geben. 
 
Es wird noch einmal darauf hingewiesen, dass die Einhaltung des Zeitplanes 
wichtig für die breite Bürgerbeteiligung sei. 
 
Herr Wilde macht noch einmal deutlich, dass die Fokussierung auf Schlüssel-
spieler (Key-Player) nicht übertrieben werden dürfe. 
 
Im Zusammenhang mit der Verwendung des Begriffes Leitbild merkt Herr 
Düwel an, dass die Stadtverordnetenversammlung ein Leitbild beschließen 
möge, danach seien Ziele und Handlungsziele zu definieren. 
 
 

 Der Hautpausschuss beschließt einstimmig, mit 2 Enthaltungen: 
 
Die Veranstaltungen des Bürgerbeteiligungsprozesses „Zukunftswerkstatt“ 
finden an den folgenden Terminen statt: 
 
1. Auftaktveranstaltung: Montag, 14. April 2008 
 
2. Zukunftswerkstatt: Samstag, 5. Juli 2008 
 
3. Zukunftswerkstatt: Samstag, 20. September 2008 
 
4. Zukunftswerkstatt: Samstag, 29. November 2008 
 
 



   

 
  
8 Weiterentwicklung des Ahrensburger Wochenmarktes 2008/025
  
 Es wird festgestellt, dass die in der Vorlage dargestellten Maßnahmen als 

kurzfristige Maßnahmen zur Kenntnis genommen werden. 
 
Es weiter festgestellt, dass damit aber das Gesamtkonzept noch nicht – wie 
gefordert – überarbeitet worden sei. Die Detailplanung sei u. a. auch Aufgabe 
des Marktbeirates. 
 
Der Hauptausschuss möchte in seiner nächsten Sitzung über das aktualisier-
te Gesamtkonzept beraten. 
 
 

  



   

 
  
9 ELER-Aktivregion 2008/026
  
 Seitens der Ausschussmitglieder werden noch einmal die Vorteile bzw. die 

Affinität zu den anderen Vereinsmitgliedern aus dem ländlichen Raum hinter-
fragt. Ein Ausschussmitglied spricht sich grundsätzlich dafür aus, EU-Mittel in 
Anspruch zu nehmen und auch Synergieeffekte auszuschöpfen, allerdings 
findet es Ahrensburg im vorgelegten Konzept nicht wieder. 
 
Mit dem Hinweis, für städtische Projekte eine Ko-Finanzierung von 50 % aus 
EU-Mitteln zu erhalten vertagt sich der Hauptausschuss, damit zunächst die 
Fraktionen intern über diese Angelegenheit beraten können. 
 
 

  



   

 
  
10 Personalverstärkung der städtischen Wirtschaftsförde-

rung 
2008/027

  
 Ein Mitglied der CDU-Fraktion spricht sich gegen eine Ausweitung des Stel-

lenplans aus. In diesem Zusammenhang wird eine stellenplanneutrale Lösung 
gefordert. 
 
Der Vorsitzende richtet an die Bürgermeisterin die Bitte, zu überlegen, ob es 
eine Möglichkeit gebe, aus dem vorhandenen Personalbestand die Aufgabe 
erledigen zu lassen, und wenn das nicht möglich sei, dann erneut auf den 
Ausschuss zuzukommen. 
 
 

  



   

 
  
11 Vorbereitung der Stadtverordnetenversammlung am 

25.02.08 
  
 Der Tagesordnungspunkt 13 – ELER Aktivregion – entfällt. 

 
Aus dem in der Einladung aufgeführten Punkt – Umbesetzung der Ausschüs-
se wegen Nachrückverfahren – wird jetzt Neuwahl der Ausschussmitglieder 
sowie der Ausschussvorsitzenden und deren Stellvertreter. In diesem Zu-
sammenhang erläutert Herr Wilke das Wahlverfahren ausführlich und Stadt-
verordneter Beyrich stellt für die CDU-Fraktion den Antrag, die Neuwahl der 
Ausschussmitglieder im Verhältniswahlverfahren durchzuführen. 
 
 

  
  
12 Verschiedenes 
  
 Unter Verschiedenes werden folgende Themen angesprochen: 

  
 

  
  
12.1 Sachstand Kulturbüro 
  
 Hier hat der Hauptausschuss die Einführung eines Kulturbüros abgelehnt. 

  
 

  
  
12.2 Sachstand Stadtarchiv 
  
 Die Verwaltung wird in einer der nächsten Sitzungen eine Vorlage vorlegen, 

da die Maßnahme teurer ist als ursprünglich angenommen. 
  
 

  
  
12.3 Sachstand Leistungsorientierte Bezahlung (LOB) 
  
 Die LOB ist beschlossen und wird zurzeit umgesetzt. 

  
 

  



   

 
  
12.4 Wahlzeit des Seniorenbeirates 
  
 Herr Butzek, der Vorsitzende des Seniorenbeirates, berichtet, dass nach dem 

Ausscheiden eines Mitgliedes der Beirat nunmehr nur noch aus 12 Personen 
besteht, da die Nachrückliste inzwischen erschöpft bzw. ein Nachrücken nicht 
mehr möglich ist. Mit dem Ausscheiden eines weiteren Mitgliedes bis zum 
Jahresende sei zu rechnen. 
 
Herr Butzek plädiert dafür, die Wahlzeit für den Seniorenbeirat zu reduzieren. 
 
Im Hauptausschuss besteht Einvernehmen, die Wahlzeit während der laufen-
den Wahlperiode nicht zu verändern. Stattdessen wird die Verwaltung gebe-
ten, eine Satzungsänderung vorzulegen, die eine Änderung der Wahlzeit ab 
der nächsten Wahl des Seniorenbeirates beinhaltet. Ferner wird um Prüfung 
gebeten, ob die nächste Wahl vorgezogen, d.h., mit einer anderen Wahl ge-
meinsam durchgeführt werden könne. 
 
 

  
  
 
 
 
gez. Harald Düwel gez. Sven Wilke 
Vorsitz Protokoll 
 
 


